
Eine Veranstaltung der Arbeitsgruppe „Psychiatrieund Fürsorge im Nationalsozialismus” in München.
Die Arbeitsgruppe ist ein freier Zusammenschlussvon Psychiatern und Historikern, um in München diemedizinischen Verbrechen im Nationalsozialismusaufzuarbeiten und zur Entstigmatisierung ihrer Opferbeizutragen.
In Kooperation mit dem NS­DokumentationszentrumMünchen und dem Institut für Geschichte und Ethikder Medizin der Technischen Universität München.
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ÖffentlicheNamens­ undDokumentenlesung
im Gedenken an dieMünchner Opfer derNS­„Euthanasie”
Freitag, 18. Januar 2013, 12 bis 15 Uhr
München, Marienplatz, an der Mariensäule
SchirmherrOberbürgermeister Christian Ude

„Aushungerung”, Notiz von Hildegard M., am 20. April 1945in der Heil­ und Pflegeanstalt Eglfing­Haar gestorben



Gedenken an die MünchnerOpfer der NS­„Euthanasie”
Mehr als 300.000 psychisch kranke Menschen undMenschen mit Behinderungen wurden in der Zeitdes Nationalsozialismus ermordet. Auftakt für die„Euthanasie“­Mordaktion war der erste Patienten­transport, der am 18. Januar 1940 von der Heil­ undPflegeanstalt Eglfing­Haar in eine Tötungsanstaltging.
Wir wollen der über 3.000 Münchnerinnen undMünchner gedenken, die durch Kohlenmonoxidgas,überdosierte Medikamente, Vernachlässigung odergezielten Nahrungsentzug ermordet wurden.

Freitag, 18. Januar 201312 bis 15 Uhr
München, Marienplatz, an der Mariensäule
GrußworteSibylle von TiedemannStadtrat Reinhard Bauer, in Vertretung desOberbürgermeistersBezirkstagspräsident Josef Mederer
EinführungGerrit Hohendorf
Es lesenAngehörigePsychiatrieerfahrenePsychiaterinnen und PsychiaterSchülerinnen und SchülerStudierendeVertreter von ReligionsgemeinschaftenBürgerinnen und BürgerMitglieder des Münchner Stadtrats
SchlussworteHans­Jochen VogelHeinz Zeilnhofer

Zeichnung von Alois Dallmayr, am 30. August 1940 von derHeil­ und Pflegeanstalt Eglfing­Haar in die TötungsanstaltHartheim/Oberösterreich verlegt und dort ermordet




